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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Verleihung der Sportabzeichen des Jahres 2025
beim BSV Fürstenberg
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50 Jahre Blasorchester Lichtenau -
Große Jubiläumsfeier in der Schützenhalle

Hexen für Begeisterung - die
Veranstaltung war Wochen im
Voraus ausverkauft. Auch zum
50-jährigen Jubiläum ist es dem
Blasorchester Lichtenau gelun-
gen, ein echtes Highlight zu ver-
pflichten: Mit den „Partyfürsten“
steht eine der renommiertesten
Partybands Deutschlands auf der
Bühne. Die neunköpfige Forma-
tion wurde vom Goldenen Künst-
lermagazin als beste Partyband
der letzten 30 Jahre ausgezeich-
net. Mit sieben Musikern und
zwei Sängerinnen garantieren
die Partyfürsten beste Stim-
mung und ein mitreißendes Pro-
gramm, das Jung und Alt
gleichermaßen von den Stühlen
reißt.
Eintrittskarten sind im Schreib-
warengeschäft Iris Küting-Sander,
Lange Strasse 27 in Lichtenau er-
hältlich
(VVK: 19 Euro / AK: 22 Euro).
Das Blasorchester Lichtenau
freut sich auf zahlreiche Gäste
und einen unvergesslichen Ju-
biläumsabend im Zeichen der
Musik.

Ein halbes Jahrhundert musika-
lische Leidenschaft: Das Blasor-
chester Lichtenau feiert im Jahr
2026 sein 50-jähriges Bestehen
und lädt aus diesem Anlass zu
einem großen Jubiläumsabend
am Samstag, 28. März, in die
Schützenhalle Lichtenau ein.
Beginn der Veranstaltung ist um
18:30 Uhr, der Einlass erfolgt ab
17:30 Uhr.
Den feierlichen Auftakt bildet
ein festliches Jubiläumskonzert.
Unter der Leitung der Dirigen-
ten Josef Hartmann, Felix Reh-
ermann und Marcel Jakobi prä-
sentieren die Musikerinnen und
Musiker ein abwechslungsrei-
ches Programm, das musikali-
sche Höhepunkte aus fünf Jahr-
zehnten Orchestergeschichte
widerspiegelt. Dabei dürfen sich
die Besucherinnen und Besucher
auch auf ausgewählte Werke aus
Konzerten vergangener Jahre
freuen.
Im Anschluss an das Konzert wird
ausgelassen weitergefeiert.
Bereits vor zehn Jahren sorgte
das Jubiläum mit den Isartaler
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Immobilia
Immobilienmesse in

Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

1. März 2026 I Detmold
Paulinenstraße 34

15. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie

Ehrenamtsfrühstück der FSV Bad Wünnenberg-Leiberg
Tolles Engagement im ganzen Verein spürbar
Am Sonntagmorgen, 25. Januar,
fand das traditionelle Ehrenamts-
frühstück der FSV mit rund 160
geladenen Gästen statt und ent-
wickelte sich zu einem vollen Er-
folg. In fröhlicher Atmosphäre ka-
men zahlreiche Ehrenamtliche
zusammen, um sich auszutau-
schen und gemeinsam Zeit zu ver-
bringen. Die Veranstaltung blickt
auf eine lange Tradition zurück
und verzeichnete in diesem Jahr
eine Rekordbeteiligung. Das ge-
sellige Beisammensein reichte bis
in die Abendstunden hinein und
unterstrich den starken Zusam-
menhalt innerhalb des Vereins.
In einer kurzen Ansprache stellte
der Vorsitzende Burkhard Finger-
hut den Jahresbericht vor und
blickte auf ein erfolgreiches und
ereignisreiches Vereinsjahr zurück.
Dabei berichtete er unter ande-
rem über die sportliche Entwick-
lung der Seniorenmannschaften,
die Erste Mannschaft in der Be-
zirksliga sowie die neu formierte
Zweite Mannschaft, die aktuell ei-
nen starken zweiten Tabellenplatz
belegt. Besonders positiv hervor-
gehoben wurde die kontinuierli-
che Entwicklung im Jugend- und
Juniorinnenbereich mit neuen Ver-
anstaltungsformaten, Turnieren
und Projekten, die großen Zu-
spruch fanden. Auch neue Struktu-
ren in der Jugendarbeit sowie das
gegründete J-Team junger Ehren-
amtlicher setzen wichtige Impulse
für die Zukunft des Vereins.
Darüber hinaus wurde die heraus-
ragende ehrenamtliche Arbeit
rund um die Vereinsentwicklung
betont. Die Modernisierung des

Aatalstadions konnte erfolgreich
abgeschlossen werden, ebenso
die Renovierung des Leiberger
Sportheims. Die kontinuierliche
Pflege der Sportanlagen, die Or-
ganisation des Spielbetriebs so-
wie geplante Maßnahmen zur
nachhaltigen Energieversorgung,
unter anderem durch eine Solar-
anlage, tragen maßgeblich zu gu-
ten Rahmenbedingungen für alle
Mannschaften bei. Auch Angebo-
te wie das Walking Football für
ältere Vereinsmitglieder zeigen
die Vielfalt des Vereinslebens.
Die neue Bürgermeisterin Ursula
Berhorst-Schäfers schloss sich
dem Dank an und würdigte in ih-
rer Rede das große ehrenamtli-
che Engagement, das weit über
den sportlichen Bereich hinaus-
wirkt und die Gemeinschaft nach-
haltig stärkt.

Gefüllter Saal im Landgashof KaiserGefüllter Saal im Landgashof KaiserGefüllter Saal im Landgashof KaiserGefüllter Saal im Landgashof KaiserGefüllter Saal im Landgashof Kaiser

Ein großes Lob gilt dem Landgast-
hof Kaiser für die hervorragende
Bewirtung und die gelungene Aus-
richtung der Veranstaltung.
Als nächstes Ereignis steht die

Mitgliederversammlung am Frei-
tag, 13. März, ab 20 Uhr, ebenfalls
im Landgasthof Kaiser, an. Über
ein zahlreiches Erscheinen freuen
sich die Verantwortlichen sehr.
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Akrobatik, Präzision und Party
8. Leiberger Gardeturnier am 28. Februar

Leiberg wird erneut zum Schauplatz
beeindruckender Gardetanz-Darbie-
tungen: Am Samstag, 28. Februar,
laden die Funkengarden des HTSV
Leiberg e.V. zum 8. Leiberger Garde-
turnier in die Schützenhalle ein.
Tanzgruppen aus der Region tre-
ten in spannenden Wettkämpfen
gegeneinander an und begeistern
mit präzisen Choreografien und
akrobatischen Showeinlagen.
Den Auftakt macht um 14:30 Uhr
das Turnier der kleinen Funken,
welches in gemütlicher Atmosphä-
re mit Kaffee und Kuchen stattfin-
det (Einlass ab 13:30 Uhr, Eintritt
5 Euro). Am Abend folgt das High-
light des Tages: das Turnier der
großen Funken um 19:30 Uhr (Ein-
lass ab 18:30 Uhr, Eintritt 8 Euro).
Nach der Siegerehrung klingt der
Abend mit einer Party und DJ aus -
beste Stimmung ist also garantiert!
Die Blauen Funken des HTSV Leib-
erg freuen sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher, die die
Tänzerinnen und Tänzer anfeuern
und gemeinsam einen unvergess-
lichen Tag erleben.
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glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Industriestrasse 23, 33014 Bad Driburg-Herste

WERKS 
VERKAUF
20.03.2026 | 14 -18 Uhr
21.03.2026 |  9-16 Uhr

Mit Gravurstand 

für individuelle 

Gravuren !!

Toller Fußball beim Sintfeld-Karpke-Cup 2026
Auch in diesem Jahr war der Sint-
feld-Karpke-Cup des BSV Fürsten-
berg wieder an allen drei Tagen
gut besucht und die Zuschauer
bekamen tollen und fairen Fuß-
ball in allen Klassen zu sehen. Am
Freitagabend starteten wie ge-
wohnt die Herren in das Turnier,
bei dem am Ende die SG Lichte-
nau/Kleinenberg II nach einem
engen Finale gegen die SG Meer-
hof/Essentho den Siegerpokal fei-
ern durfte. Der Samstag startete
mit zwei aufeinanderfolgenden F
Jugend Spielrunden, an die sich
das Turnier der D Juniorinnen an-
schloss. Die JSG Bad Lippspringe
ging hier als Sieger vom Platz und
läutete mit tollem Nachwuchsfuß-
ball das letzte Turnier des Tages
ein: das Damen Turnier. Bei vielen
engen Spielen entschied hier und
da das Glück über Sieg oder Nie-
derlage. Am Ende hießen hier die
Damen des TSV Jahn Calden die
Gewinner, die sich im Finale ge-
gen die Damen des BSV Fürsten-
berg durchsetzen konnten und die
damit zweite wurden. Früh am
Sonntagmorgen wurde die Halle
für die jüngsten Teilnehmer im
Starterfeld vorbereitet. Bei der G
Jugend (oder auch Minikicker ge-
nannt) standen sich 13 Teams ge-

genüber, die sich alle vor ihrem
Publikum von ihrer besten Seite
zeigten und jedes Tor lautstark
feierten. Als Unterstützung bei der
Medaillenvergabe kam der Fürs-
tenberger Ortsvorsteher und
Schirmherr des diesjährigen Sint-
feld-Karpke-Cups Reimund Gün-
ter dazu und lobte die Nach-
wuchskicker von Morgen. Über
viele Zuschauer freuten sich auch
die Kinder des anschließenden
E Jugend Turniers, die ebenfalls
einen Sieger, die JSG Siddinghau-

Die G-Jugend mit ihren Trainern: (v.l.) Markus und Milena Norbel, Ralf Rinschen und ganz rechts demDie G-Jugend mit ihren Trainern: (v.l.) Markus und Milena Norbel, Ralf Rinschen und ganz rechts demDie G-Jugend mit ihren Trainern: (v.l.) Markus und Milena Norbel, Ralf Rinschen und ganz rechts demDie G-Jugend mit ihren Trainern: (v.l.) Markus und Milena Norbel, Ralf Rinschen und ganz rechts demDie G-Jugend mit ihren Trainern: (v.l.) Markus und Milena Norbel, Ralf Rinschen und ganz rechts dem
Ortsvorsteher und Schirmherr Reimund Günter.Ortsvorsteher und Schirmherr Reimund Günter.Ortsvorsteher und Schirmherr Reimund Günter.Ortsvorsteher und Schirmherr Reimund Günter.Ortsvorsteher und Schirmherr Reimund Günter.

Die neue Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers mit dem 1. Vorsitzen-Die neue Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers mit dem 1. Vorsitzen-Die neue Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers mit dem 1. Vorsitzen-Die neue Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers mit dem 1. Vorsitzen-Die neue Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers mit dem 1. Vorsitzen-
den David Strass bei der Siegerehrung der B Juniorinnen.den David Strass bei der Siegerehrung der B Juniorinnen.den David Strass bei der Siegerehrung der B Juniorinnen.den David Strass bei der Siegerehrung der B Juniorinnen.den David Strass bei der Siegerehrung der B Juniorinnen.

Die Damenmannschaft des BSV Fürstenberg, die den 2. Platz beimDie Damenmannschaft des BSV Fürstenberg, die den 2. Platz beimDie Damenmannschaft des BSV Fürstenberg, die den 2. Platz beimDie Damenmannschaft des BSV Fürstenberg, die den 2. Platz beimDie Damenmannschaft des BSV Fürstenberg, die den 2. Platz beim
Turnier erreicht hat.Turnier erreicht hat.Turnier erreicht hat.Turnier erreicht hat.Turnier erreicht hat.

sen, ausspielten und sich am Ende
über Medaillen und Pokale freu-
ten. Den Rest des Nachmittages
gehörte die Turnhalle an der Pro-
filschule in Fürstenberg den B Ju-
niorinnen. Auch hier waren es vie-
le enge Spiele. Das Finale spiel-
ten die Kreisauswahl des KSK und
der SV Westfalia Soest aus, aus
dem die jungen Damen aus Soest
als Sieger hervorgingen. Bei der

Siegerehrung bekam der 1. Vor-
sitzende des BSV Fürstenberg
David Strass Unterstützung von
der neuen Bürgermeisterin von
Bad Wünenberg Ulla Berhorst-
Schäfers, die es sich nicht neh-
men ließ, auch ein paar Worte an
die Fußballerinnen und die Zu-
schauer zu richten. Damit ging ein
fußballreiches Wochenende in
Fürstenberg zu ende.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 24. Februar 2026 | Kw 9 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper6

Mitgliederjahreshauptversammlung
der Herz-Sport-Gemeinschaft

Bei der Mitgliederjahreshauptver-
sammlung im Dezember 2025 im
Landgasthof Kaiser in Leiberg,
konnte der geschäftsführende Vor-
stand der HSG endlich wieder ei-
nen ausgeglichenen positiven
Jahresabschluss vorlegen. Nach
der Entlastung der Kassierer(in)
und des Geschäftsführenden Vor-
stands standen Neuwahlen für den
gesamten Vorstand an. Der alte
Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt. Der Abend klang
bei einem gemeinsamen Essen
und mit dem Besuch des Nikolau-
ses, ein paar Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder und speziellem
Dank und Applaus für unser Ärz-
te- und Trainerinnenteam harmo-
nisch aus. Im kommenden Jahr
sind noch ein paar zusätzliche
Aktivitäten wie Karnevalsport,
eine gemeinsame Wanderung mit
Grillabschluss und eventuell

nochmals einen Busausflug ge-
plant. Den Planungsstand bespre-
chen wir dann bei den Sportaben-
den mit Anmeldelisten.
Die Herz-Sport-Gemeinschaft Bad
Wünnenberg e.V. wurde 1989 als
Coronalsportgemeinschaft von
Josef Kramps und Dr.med. Johan
Bär gegründet, beide leider schon
verstorben.
Mittlerweile ist die HSGBW e.V.
ein gemeinnütziger eingetragener
Verein und zertifiziert beim Be-
hinderten und Rehabilitations-
sportverband Nordrhein-Westfa-
len e.V. (BRSN) Mitglied beim LBS,
KSB, und Stadtsportverband Bad
Wünnenberg.
Wir bieten an für den Indikations-
bereich: Herzerkrankungen, Reha
Sport in der Herzgruppe unter
ärztlicher Aufsicht und mit
Übungsleiter(innen) für Reha- und
Herzsport, Fachbereich innere

Medizin in zwei Leistungsgruppen
mit dem Ziel den Gesundheitszu-
stand zu stabilisieren bzw. wieder-
herzustellen nach OP, Herzinfakt
oder anderen Erkrankungen der
Herz- und Kreislaufthematik.
Zur Teilnahme berechtigt ist der-
jenige, der eine ärztliche Verord-
nung mit Genehmigung seiner
Krankenkasse vorlegt, damit wir
die Übungsabende mit der Kasse
abrechnen können. Eine Vereins-
mitgliedschaft ist nicht zwingend
erforderlich wäre aber schön, da
die Pandemie unsere Reserven
aufgebraucht hat, da wir keine
Sportabende mit den Kassen ab-
rechnen konnten, die Beiträge zu
übergeordneten Verbänden aber
weiter gezahlt werden mussten.
Sportabende sind jeden Donners-
tag von 19:45 bis 21:15 Uhr in der
großen Sporthalle im Schulzen-

trum Fürstenberg, Haarener Stra-
ße 7, 33181 Bad Wünnenberg.
Dringende Unterstützung brau-
chen wir für unser vierköpfiges
Ärzteteam und vor allem für un-
sere drei Trainerinnen. In der Ur-
laubszeit und bei krankheitsbe-
dingen Ausfällen können wir nur
schwer den Trainingsbetrieb auf-
rechterhalten. Darum bitte mel-
den oder einfach mal Donners-
tagabend vorbeischauen, wir die
HSG zahlen die nötigen und erfor-
derlichen Lehrgänge .
Kontaktdaten: 0160 8201377
Gisbert Lausen (1. Vorsitzender),
0177 2105175 Theo Schmidt (Ge-
schäfts- u. Schriftführer) Elke Kai-
ser informiert gerne über die
Lehrgänge und Abläufe unter
0176 38249601.
Wir würden uns sehr freuen über
positive Feedbacks.

Das Trainerinnen-Team: (v.l.) Brigitte Wieseler, Nikolaus, A. RörigDas Trainerinnen-Team: (v.l.) Brigitte Wieseler, Nikolaus, A. RörigDas Trainerinnen-Team: (v.l.) Brigitte Wieseler, Nikolaus, A. RörigDas Trainerinnen-Team: (v.l.) Brigitte Wieseler, Nikolaus, A. RörigDas Trainerinnen-Team: (v.l.) Brigitte Wieseler, Nikolaus, A. Rörig
(2. Vors.), Elke Kaiser, Valentina Nickel, es fehlt Alexa Schulte.(2. Vors.), Elke Kaiser, Valentina Nickel, es fehlt Alexa Schulte.(2. Vors.), Elke Kaiser, Valentina Nickel, es fehlt Alexa Schulte.(2. Vors.), Elke Kaiser, Valentina Nickel, es fehlt Alexa Schulte.(2. Vors.), Elke Kaiser, Valentina Nickel, es fehlt Alexa Schulte.

Der alte und neue wiedergewählte geschäftsführende Vorstand derDer alte und neue wiedergewählte geschäftsführende Vorstand derDer alte und neue wiedergewählte geschäftsführende Vorstand derDer alte und neue wiedergewählte geschäftsführende Vorstand derDer alte und neue wiedergewählte geschäftsführende Vorstand der
HSGBW e.V.: (v.l.) Gisbert Lausen (1 Vors.), Markus Demandt (1.HSGBW e.V.: (v.l.) Gisbert Lausen (1 Vors.), Markus Demandt (1.HSGBW e.V.: (v.l.) Gisbert Lausen (1 Vors.), Markus Demandt (1.HSGBW e.V.: (v.l.) Gisbert Lausen (1 Vors.), Markus Demandt (1.HSGBW e.V.: (v.l.) Gisbert Lausen (1 Vors.), Markus Demandt (1.
Kassierer), Agnes Rörig (2 Vors.), Valentina Nickel (stellv. Geschäfts-Kassierer), Agnes Rörig (2 Vors.), Valentina Nickel (stellv. Geschäfts-Kassierer), Agnes Rörig (2 Vors.), Valentina Nickel (stellv. Geschäfts-Kassierer), Agnes Rörig (2 Vors.), Valentina Nickel (stellv. Geschäfts-Kassierer), Agnes Rörig (2 Vors.), Valentina Nickel (stellv. Geschäfts-
führerin), Theo Schmidt (Geschäfts- u.Schriftführer), Christa Geipingführerin), Theo Schmidt (Geschäfts- u.Schriftführer), Christa Geipingführerin), Theo Schmidt (Geschäfts- u.Schriftführer), Christa Geipingführerin), Theo Schmidt (Geschäfts- u.Schriftführer), Christa Geipingführerin), Theo Schmidt (Geschäfts- u.Schriftführer), Christa Geiping
(2. Kassiererin). Fotos: T. Schmidt HSGBW(2. Kassiererin). Fotos: T. Schmidt HSGBW(2. Kassiererin). Fotos: T. Schmidt HSGBW(2. Kassiererin). Fotos: T. Schmidt HSGBW(2. Kassiererin). Fotos: T. Schmidt HSGBW

Verleihung der Sportabzeichen des Jahres 2025
beim BSV Fürstenberg
Im Rahmen des Sintfeld-Karp-
ke-Cups 2026 wurden wie je-
des Jahr die Sportabzeichen aus
dem Vorjahr verliehen. Jörg
Rörig als Breitensport Obmann
und sein Team freuten sich über
viele aktive Teilnehmer, die ihr
Sportabzeichen entgegenneh-
men wollten.

Besonders erfreulich waren die
27 Familienabzeichen, von de-
nen Familie Philipp Duhme und
Familie Michael Mendelin zum
5. Mal und die Familien Reimund
Günter und Berthold Klaaßen
zum 15. Mal das Familienabzei-
chen erfolgreich abgelegt ha-
ben. Ebenso wurden auch acht

Jubilare geehrt. Zum 10. Mal
legten Greta Münchow, Franz
Klaus und Margret Schöling das
Sportabzeichen in 2025 ab.
Bereits 15 Mal wurden Heinrich
Schäfer, Michael Mendelin und
Alfred Prokopp geehrt.
Für ihr 20. Sportabzeichen wur-
de Annette Stratmann die Ur-

kunde übergeben. Das größte
Jubiläum feierte aber die ehe-
malige 1. Vorsitzende des BSV
Fürstenberg: zum 30. Mal be-
kam Ulla Fischer ihr Sportabzei-
chen von Jörg Rörig verliehen.
Der BSV Fürstenberg gratuliert
allen geehrten Vereinsmitglie-
dern.

Bericht zur Titelseite
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FSV mit zwei Bussen zum Auswärtsspiel nach Düsseldorf

48. Secondhandbasar
Bad Wünnenberg
„Rund ums Kind“ am 21. März

Mit zwei Bussen und knapp 100
Mitfahrern reiste die FSV am Sonn-
tag, 1. Februar, zum Zweitliga-
spiel zwischen Fortuna Düsseldorf
und dem SC Paderborn nach Düs-
seldorf. Unter den Teilnehmenden
befanden sich vor allem Spieler-
innen aus den Mädelsmannschaf-
ten, begleitet von Eltern und Be-
treuern.
Gemeinsam verfolgte die Gruppe
das Spiel aus einem Block und
sorgte trotz kalter Temperaturen
für gute Stimmung. Auch wenn die
Partie sportlich verloren ging,
standen Gemeinschaft, Teamgeist
und das gemeinsame Erlebnis klar
im Vordergrund.
Neben solchen Ausflügen ist bei
der FSV auch sonst viel los: In
den Osterferien findet erneut
das Rabaukencamp statt, wei-
tere Ferienangebote im Som-
mer und Herbst sind geplant.
Weitere Informationen zu den
Fußballcamps sind unter

www.die-fsv.de/fussballcamps
zu finden.
Die FSV sucht zudem für die kom-

mende Saison Spielerinnen in al-
len Altersklassen. Ein Probetrai-
ning ist jederzeit möglich. Infor-

Am Samstag, 21. März, findet der
48. Secondhand-Basar „Rund ums
Kind“ von 10:30 bis 13 Uhr in der
Schützenhalle Bad Wünnenberg
statt.
Bereits ab 9:30 Uhr ehalten
Schwangere mit Mutterpass so-
wie maximal einer Begleitperson
vorzeitigen Einlass. Natürlich dür-
fen auch bei diesem Basar Kaffee,
Kuchen und Torte nicht fehlen und
das alles auch zum Mitnehmen!
Aufgrund noch laufender Umbau-
arbeiten kann möglicherweise

nicht die gesamte Fläche der
Schützenhalle genutzt werden,
sodass der Basar eventuell nicht
vollständig barrierefrei ist
Wir freuen uns auf zahlreiche klei-
ne und große Besucher, die bei
diesem besonderen Secondhand-
basar tolle Schätze entdecken
möchten. Die Erlöse des Basars
sind für die Kinder- und Jugendar-
beit im Ort bestimmt.
Fragen zum Basar werden gerne
unter secondhandbasarbwbg@
t-online.de beantwortet.

mationen zum Mädchenfußball
gibt es unter
www.die-fsv.de/wir-suchen-dich.
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Ausstellung der Profilschule Fürstenberg
in der Kulturscheune 1a
Mit einer gut besuchten Vernis-
sage wurde am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, um 15:30 Uhr, in der Kultur-
scheune in Fürstenberg die Aus-
stellung der kreativen künstleri-
schen Profil-AGs der Profilschule
Fürstenberg eröffnet. Unter der
Leitung der Bleiwäscher Kunst-
pädagogin Annette Lange und des
Paderborner Künstlers Hyazinth
Pakulla präsentierten Schüler-
innen und Schüler ihre Arbeiten
im Beisein der Schulleiterin Irm-
hild Jakobi-Reike, der Verantwort-
lichen der Kulturscheune Julia
Mühlenbein, zahlreicher Eltern,
Großeltern, Mitglieder des Leh-
rerkollegiums sowie weiterer
Kunstinteressierter.
Die Ausstellung ist unter anderem
Ergebnis einer seit mittlerweile 15
Jahren bestehenden Kooperation:
Zunächst an der Realschule Fürs-
tenberg, später an der Profilschule
Fürstenberg, ist Hyazinth Pakulla
im Rahmen des NRW-Landespro-
gramms „Kultur und Schule“ tä-
tig, das künstlerische Projekte an
Schulen fördert. Im Mittelpunkt
des Projekts steht laut des Pader-
borner Künstlers die Förderung
besonders interessierter und en-
gagierter Jugendlicher, die sich mit
bedeutenden Kunstrichtungen
auseinandersetzen und diese durch
eigenes kreatives Arbeiten erfahr-
bar machen. In diesem Schuljahr
lagen die Schwerpunkte in seiner
Kunst-AG im Jahrgang 9/10 auf der
Landschafts- und Portraitmalerei,
dem Surrealismus sowie Pop Art.
Die Schülerinnen und Schüler ent-
wickelten dabei eine eigene künst-

lerische Handschrift und experi-
mentierten intensiv mit unter-
schiedlichen Materialien, Techni-
ken und Gestaltungsprinzipien. Die
Vernissage biete den Jugendlichen,
so Pakulla, wertvolle Einblicke in
die professionelle Präsentation von
Kunst.
Die Kunstpädagogin Annette Lan-
ge, die ebenfalls seit 15 Jahren am
Schulstandort in Fürstenberg tätig
ist, erläuterte die Arbeiten der Jahr-
gänge 7 und 8: Diese gestalteten
individuelle Landschaften mit meh-
reren Horizontebenen, die
zunächst erkannt, skizziert, colo-
riert und anschließend auf Finn-
pappe übertragen wurden. Mit
Mixed-Media-Techniken formten
die Schülerinnen und Schüler dann
experimentierfreudig die Oberflä-
chen der Landschaften. Lange be-
zeichnete die Werke als sogenann-
te „Tunnel-Landschaften“, die Tie-
fe und Perspektive auf besondere
Weise erfahrbar machen.
Ein weiterer Schwerpunkt der letz-
ten Arbeitsgemeinschaften 7 bis
10 von Annette Lange war der Poin-
tillismus. Bekannte Künstler wie
Vincent van Gogh und Paul Si-
gnac nutzten diese Technik
bereits, an deren Prinzipien sich
auch die Schülerinnen und Schü-
ler orientierten. Neben dem Port-
raitzeichnen und der figürlichen
Darstellung des Menschen wur-
den die Entwürfe mithilfe der Ras-
termethode auf Leinwände über-
tragen, mit Acrylfarben ausgear-
beitet und partiell durch funkeln-
de „Diamanten“ hervorgehoben -
ein Ansatz, den Lange augenzwin-

(v.l.) Julia Mühlenbein (Verantwortliche Kulturscheune), Irmhild Jakobi-(v.l.) Julia Mühlenbein (Verantwortliche Kulturscheune), Irmhild Jakobi-(v.l.) Julia Mühlenbein (Verantwortliche Kulturscheune), Irmhild Jakobi-(v.l.) Julia Mühlenbein (Verantwortliche Kulturscheune), Irmhild Jakobi-(v.l.) Julia Mühlenbein (Verantwortliche Kulturscheune), Irmhild Jakobi-
Reike (Schulleiterin Profilschule Fürstenberg), Hyazinth Pakulla (Künst-Reike (Schulleiterin Profilschule Fürstenberg), Hyazinth Pakulla (Künst-Reike (Schulleiterin Profilschule Fürstenberg), Hyazinth Pakulla (Künst-Reike (Schulleiterin Profilschule Fürstenberg), Hyazinth Pakulla (Künst-Reike (Schulleiterin Profilschule Fürstenberg), Hyazinth Pakulla (Künst-
ler) und Annette Lange (Kunstpädagogin). Foto: Corinna Peters, Profil-ler) und Annette Lange (Kunstpädagogin). Foto: Corinna Peters, Profil-ler) und Annette Lange (Kunstpädagogin). Foto: Corinna Peters, Profil-ler) und Annette Lange (Kunstpädagogin). Foto: Corinna Peters, Profil-ler) und Annette Lange (Kunstpädagogin). Foto: Corinna Peters, Profil-
schule Fürstenbergschule Fürstenbergschule Fürstenbergschule Fürstenbergschule Fürstenberg

kernd als „Pointillismus im Dia-
mond Painting“ beschrieb.
Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike
zeigte sich bei der Eröffnung be-
geistert über die Idee von Annette
Lange und Hyazinth Pakulla, eine
Ausstellung zu organisieren und lob-
te auch das Engagement der jun-
gen Künstlerinnen und Künstler.

Zugleich bedankte sie sich bei Julia
Mühlenbein für die Möglichkeit, die
Arbeiten für vier Wochen in der Kul-
turscheune präsentieren zu können.
Pakulla und Lange regten an, eine
solche Ausstellung künftig im Zwei-
Jahres-Rhythmus zu organisieren -
eine Idee, die bei den Anwesenden
auf große Zustimmung stieß.

Historische Bilder gesucht:
300 Jahre Unterdorf in Leiberg
Leiberg. Zum Jubiläumsfest anläss-
lich des 300-jährigen Bestehens
des sogenannten „Bruchs“ in Leib-
erg am 18. Juli ist unter anderem
eine Fotoausstellung geplant.
Dazu werden noch alte Fotos, Post-
karten etc. aus dem Leiberger
„Bruch“ gesucht. Sie werden di-

gitalisiert und Teil der Ausstel-
lung, die einen Einblick in die
Geschichte und das Leben im Un-
terdorf geben sollen. Wer alte Auf-
nahmen hat, kann sich bei
Marietheres Wieners melden:
Telefon: 02953 966147 oder
E-Mail: bruchfest2026@gmx.de.
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Welttag des Hörens 2026 -
OHRWERK setzt auf Prävention und Aufklärung

Am 3. März 2026 findet der WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
tag des Hörenstag des Hörenstag des Hörenstag des Hörenstag des Hörens weltweit statt - ein
Tag, der auf die Bedeutung der
Hörgesundheit aufmerksam macht
und dazu anregt, das eigene Ge-
hör regelmäßig überprüfen zu las-
sen. In Zusammenarbeit mit der
WHOWHOWHOWHOWHO (Weltgesundheitsorganisati-
on) und dem BVHIBVHIBVHIBVHIBVHI (Bundesverband
der Hörgeräte-Industrie) wird auch
in diesem Jahr wieder das Augen-
merk auf die zunehmende Zahl der
Menschen gelegt, die von Hörmin-
derung betroffen sind.
OHRWERK lädt zum kostenlosenOHRWERK lädt zum kostenlosenOHRWERK lädt zum kostenlosenOHRWERK lädt zum kostenlosenOHRWERK lädt zum kostenlosen
Hörtest einHörtest einHörtest einHörtest einHörtest ein
Anlässlich des WWWWWelttages des Hö-elttages des Hö-elttages des Hö-elttages des Hö-elttages des Hö-
rensrensrensrensrens lädt OHRWERKOHRWERKOHRWERKOHRWERKOHRWERK alle Interes-
sierten am 2. und 3. März 20262. und 3. März 20262. und 3. März 20262. und 3. März 20262. und 3. März 2026
zu einem kostenlosen Hörtestkostenlosen Hörtestkostenlosen Hörtestkostenlosen Hörtestkostenlosen Hörtest in
allen OHRWERK-FachgeschäftenOHRWERK-FachgeschäftenOHRWERK-FachgeschäftenOHRWERK-FachgeschäftenOHRWERK-Fachgeschäften
ein. Der Test dauert nur wenige
Minuten und hilft dabei, mögliche
Hörprobleme frühzeitig zu erken-
nen. So können rechtzeitig geeig-
nete Maßnahmen ergriffen werden,
um das Hörvermögen zu erhalten
und die Lebensqualität zu steigern.
Warum ist der Hörtest so wichtig?Warum ist der Hörtest so wichtig?Warum ist der Hörtest so wichtig?Warum ist der Hörtest so wichtig?Warum ist der Hörtest so wichtig?
Hörverlust betrifft heute mehr Men-
schen als je zuvor - weltweit lei-
den schätzungsweise mehr als 2,52,52,52,52,5
Milliarden MenschenMilliarden MenschenMilliarden MenschenMilliarden MenschenMilliarden Menschen an irgendei-
ner Form von Hörminderung, so
die Schätzungen der WHOWHOWHOWHOWHO. In
Deutschland sind rund 18 Millio-18 Millio-18 Millio-18 Millio-18 Millio-
nen Menschennen Menschennen Menschennen Menschennen Menschen von Hörverlust be-

troffen, wobei viele von ihnen ihre
Hörprobleme erst spät bemerken.
Eine unbehandelte Hörminderung
kann jedoch zu erheblichen Ein-
schränkungen im Alltag führen und
sowohl die soziale Interaktion als
auch das allgemeine Wohlbefin-
den beeinträchtigen.
Häufig werden Symptome wie
Schwierigkeiten beim Verstehen von
Gesprächen, insbesondere in lau-
ten Umgebungen, oder das ständi-
ge Erhöhen des Fernsehlärms un-
terschätzt. Gerade deswegen ist es
wichtig, das Gehör regelmäßig über-
prüfen zu lassen - idealerweise
schon bevor die ersten Auffälligkei-
ten spürbar werden.
OHRWERK: Ihr Partner für eineOHRWERK: Ihr Partner für eineOHRWERK: Ihr Partner für eineOHRWERK: Ihr Partner für eineOHRWERK: Ihr Partner für eine
bessere Hörgesundheitbessere Hörgesundheitbessere Hörgesundheitbessere Hörgesundheitbessere Hörgesundheit
Der Welttag des Hörens ist der
ideale Anlass, um das eigene Ge-
hör zu testen und sich über mögli-
che Lösungen bei Hörminderun-
gen zu informieren. OHRWERK
bietet nicht nur den kostenlosen
Hörtest, sondern auch eine fun-
dierte Beratung durch erfahrene
Akustiker. Sollte der Test Anzei-
chen einer Hörminderung zeigen,
können Ihnen die Experten bei
OHRWERK maßgeschneiderte Lö-
sungen anbieten - von modernen
Hörgeräten bis hin zu individuel-
len Hörsystemen, die Ihre Lebens-
qualität verbessern.
Prävention ist der SchlüsselPrävention ist der SchlüsselPrävention ist der SchlüsselPrävention ist der SchlüsselPrävention ist der Schlüssel

Hörverlust ist oft eine schleichende
Erkrankung, die sich über Jahre hin-
weg entwickelt. Deshalb ist Prä-Prä-Prä-Prä-Prä-
ventionventionventionventionvention so wichtig: Schützen Sie Ihr
Gehör vor Lärm und achten Sie auf
regelmäßige Hörtests, um etwaige
Hörprobleme frühzeitig zu erken-
nen und zu behandeln. Der Welttag
des Hörens erinnert uns daran, wie
wichtig es ist, unser Gehör zu schüt-
zen und rechtzeitig zu handeln.
Nutzen Sie die GelegenheitNutzen Sie die GelegenheitNutzen Sie die GelegenheitNutzen Sie die GelegenheitNutzen Sie die Gelegenheit
Besuchen Sie die OHRWERK Fach-OHRWERK Fach-OHRWERK Fach-OHRWERK Fach-OHRWERK Fach-
geschäfte am 2. und 3. Märzgeschäfte am 2. und 3. Märzgeschäfte am 2. und 3. Märzgeschäfte am 2. und 3. Märzgeschäfte am 2. und 3. März
20262026202620262026 und lassen Sie ihr Gehör
kkkkkostenlos und ohne ostenlos und ohne ostenlos und ohne ostenlos und ohne ostenlos und ohne TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-
barungbarungbarungbarungbarung testen. Schenken Sie Ih-
rem Gehör die Aufmerksamkeit,
die es verdient - für eine bessere
Lebensqualität und mehr Wohl-
befinden im Alltag.
OHRWERK - Ihr Partner für dasOHRWERK - Ihr Partner für dasOHRWERK - Ihr Partner für dasOHRWERK - Ihr Partner für dasOHRWERK - Ihr Partner für das
beste Hören.beste Hören.beste Hören.beste Hören.beste Hören.
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Ein Abend voller Ausdruck, Rhythmik und Genuss
Musisch-kultureller Abend an der Profilschule Fürstenberg begeistert Publikum
Fast schon traditionell öffnete
Petrus am Nachmittag des 3. Feb-
ruar seine Schneeschleusen - doch
das hielt Eltern, Großeltern, Lehr-
kräfte, Schülerinnen und Schüler
sowie zahlreiche Ehemalige nicht
davon ab, den Weg in die Profil-
schule Fürstenberg zu finden.
Pünktlich um 19 Uhr begann der
musisch-kulturelle Abend, der
einmal mehr die kreative Vielfalt
der Schule eindrucksvoll unter
Beweis stellte.
Bereits vor Veranstaltungsbeginn
nutzten viele Gäste die Gelegen-
heit, bei Snacks - liebevoll vorbe-
reitet vom Bewirtungsteam um
Sonja Kleinschnittger - und Ge-
tränken, verkauft durch die Schü-
lervertretung, die ausgestellten
Kunstwerke aus den Fächern
Kunst und Textilgestaltung zu be-
wundern.
Den offiziellen Auftakt gestaltete
der Chor unter der Leitung von
Corinna Peters. Mit „Nessaja“
aus dem Musical Tabaluga sowie
James Arthurs „Impossible“, das
als Kanon vorgetragen wurde,
sorgten die Sängerinnen und Sän-
ger für einen stimmungsvollen
Einstieg.
Im weiteren Verlauf präsentierte
die Darstellen-und-Gestalten-
Gruppe des 7. Jahrgangs panto-

mimisch humorvolle Einblicke in
einen Elternsprechtag an der Pro-
filschule Fürstenberg sowie in ei-
nen Restaurantbesuch mit nicht
ganz angenehmen Gästen. Eine
Tanzeinlage zu modernen Klän-
gen von Schülerinnen des 8. Jahr-
gangs leitete über zu einer modi-
schen Zeitreise: Schülerinnen und
Schüler der Jahrgänge 9 und 10
zeigten eindrucksvoll die Entwick-
lung der Mode durch verschiede-
ne Epochen.
Mit rhythmischen Klängen und
akrobatischen Elementen begeis-
terten Schülerinnen aus den Klas-
sen 6c und 6d mit einer beeindru-
ckenden Akrobatik- und einer Ro-
peskipping Choreographie, die sie
im Sportunterricht einstudiert hat-
ten, das Publikum. Ganz ohne
Worte, nur mit Körpersprache,
stellten Schülerinnen und Schüler
des 8. Jahrgangs Gefühle wie Lie-
be, Angst, Freude und Schaden-
freude dar und erzählten dabei
bewegende kleine Geschichten.
Nach einer Tanzeinlage eines 10er-
Musikkurses folgten zwei
Schwarzlichtvorführungen aus
dem Fach Darstellen und Gestal-
ten des 9. Jahrgangs. Eine Perfor-
mance basierte auf Gedichten von
Eugen Gomringer, die andere auf
einer selbst entwickelten Chore-

(v.l.) Frieda Münster, Caprice Kreuzer (beide Klasse 5d) und Renata(v.l.) Frieda Münster, Caprice Kreuzer (beide Klasse 5d) und Renata(v.l.) Frieda Münster, Caprice Kreuzer (beide Klasse 5d) und Renata(v.l.) Frieda Münster, Caprice Kreuzer (beide Klasse 5d) und Renata(v.l.) Frieda Münster, Caprice Kreuzer (beide Klasse 5d) und Renata
Vramulet (Klasse 6d). Foto: Profilschule Fürstenberg, Anja SchäferVramulet (Klasse 6d). Foto: Profilschule Fürstenberg, Anja SchäferVramulet (Klasse 6d). Foto: Profilschule Fürstenberg, Anja SchäferVramulet (Klasse 6d). Foto: Profilschule Fürstenberg, Anja SchäferVramulet (Klasse 6d). Foto: Profilschule Fürstenberg, Anja Schäfer

Schülerinnen und Schüler der Profilschule
bieten Sprechstunde an
Ob Smartphone, Tablet oder Lap-
top - bei Fragen rund um digitale
Geräte helfen ausgebildete Me-
dienscouts der Profilschule Fürs-
tenberg allen, die Unterstützung
im Umgang mit digitalen Medien
- sei es beim Versenden von Nach-
richten, beim Nutzen von Apps
oder bei allgemeinen Fragen zur
Bedienung von Smartphone, Tab-
let und Laptop benötigen. Die Be-
ratung erfolgt kleinschrittig und
praxisnah.
Bereits im vergangenen Jahr ist
das Angebot einer Sprechstunde
für jedermann im KuGA angelau-
fen und wird nun fortgesetzt. Ziel
des Projekts ist es, den Austausch

zwischen den Generationen zu
fördern und die Medienkompe-
tenz generationsübergreifend zu
stärken.
Die Sprechstunde mit den Digi-
talpaten findet einmal im Mo-
nat jeweils von 14 bis 15:30 Uhr
im KuGA in Bad Wünnenberg
statt.
Die Teilnahme ist kostenlos und
steht allen aus Bad Wünnenberg
und Umgebung offen, die ihre Ge-
räte besser verstehen und nutzen
möchten. Es werden keine Vor-
kenntnisse vorausgesetzt. Inter-
essierte werden gebeten, ihr di-
gitales Gerät mit Netzteil mitzu-
bringen.

Zur besseren Planung werden An-
meldungen bis zum Vortag erbe-
ten unter
info@ps-fuerstenberg.de
oder
KuGA@bad-wuennenberg.de.

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Donnerstag, 5. März,
14 bis 15:30 Uhr
Donnerstag, 26. März,
14 bis 15:30 Uhr
Donnerstag, 23. April,
14 bis 15:30 Uhr
Donnerstag, 28. Mai,
14 bis 15:30 Uhr
Donnerstag, 25. Juni,
14 bis 15:30 Uhr

ografie. Beide sorgten für beson-
dere visuelle Höhepunkte.
Ein Publikumsliebling des Abends
war das Kochduell der Hauswirt-
schafts-AGs der Jahrgänge 7/8
sowie 9/10. Das Schulleitungs-
team mit Irmhild Jakobi-Reike,
Simon Reichert und Corinna Pe-
ters wurde dabei mit einem Haupt-
gericht und einem Nachtisch ver-
wöhnt. Am Ende setzten sich die
älteren Schülerinnen und Schüler
mit einem knappen Vorsprung von

zwei Punkten durch.
Zum Abschluss bedankte sich
Schulleiterin Irmhild Jakobi-Rei-
ke herzlich bei allen Mitwirken-
den, insbesondere beim Modera-
torinnenteam Louisa, Mieke und
Lara aus Jahrgang 10 sowie bei
Melanie Spalke, die die Gesamt-
leitung des Abends hatte. Der
langanhaltende Applaus des Pu-
blikums bestätigte: Der musisch-
kulturelle Abend war auch in die-
sem Jahr ein voller Erfolg.
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Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz
gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mini-
mum von 2,5 Millimetern ist genug
Spielraum für mehrere Renovie-
rungen. Alles, was es braucht, sind
ein Schleifgang und eine erneute
Versiegelung - am besten vom fach-
kundigen Handwerker durchge-
führt. In einer neuen Studie hat
der vdp gemeinsam mit dem Bun-
desverband Parkett und Fußboden-
technik die Lebensdauer von un-
terschiedlichsten Parkettböden
untersucht und bestätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-
den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett verbaut
ist, bindet es den Kohlenstoff im
Holz, den der Baum während sei-
ner Wachstumsphase gespeichert
hat. Wer diesen Bodenbelag ver-
legt, trägt somit zum Umwelt-

schutz bei und verbessert die Kli-
mabilanz des Eigenheims. Apropos
Klima: Der Naturstoff Holz ist nicht
nur ein umweltfreundliches Bau-
material. Er sorgt obendrein für
ein wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den Ge-
nuss vom warmen Holz unter den
Füßen zu kommen, muss man sein
Parkett entsprechend pflegen.
Egal, ob lackiert, geseift oder ge-
ölt: Eine wöchentliche Reinigung
mit dem Staubsauger zählt zu den
Basics. Regelmäßiges Wischen be-
freit den Boden zudem von Kaffee-
flecken und den Abdrücken von
Hundepfoten, pflegt ihn aber auch
gleichzeitig. Je nach Versiege-
lungsart und Hersteller empfehlen
sich unterschiedliche Reinigungs-
und Pflegemittel. Wischlappen und
Mob dürfen dabei nur nebelfeucht,
aber nicht nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holzbo-
den Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die
Optik zu bewahren, sondern auch
um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brauchen
trotz guter Pflege irgendwann
eine Aufarbeitung. Bei geöltem
Holz reicht eine partielle Auffri-
schung, bei lackiertem Holz muss
die gesamte Fläche geschliffen
und neu versiegelt werden. So ist
der Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde.
Verband der Deutschen Parkett-
industrie e.V. (vdp)

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann
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Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Lüdische Straße 1-3, 59590 Geseke, 02942/4084

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Erste-Hilfe-Ausbildung ab Sommer verpflichtend
in Schulen
Kreis Paderborn schult Lehrkräfte ab der siebten Klasse

Kreis Paderborn (krpb).Ab Som-
mer dieses Jahres wird das The-
ma Wiederbelebung fester Be-
standteil an den Schulen in NRW:
Mit einem neuen Erlass des Mi-
nisteriums für Schule und Bildung
zur Laienreanimation stärkt das
Land die Erste-Hilfe-Ausbildung
von Jugendlichen. Ziel ist es, jun-
ge Menschen frühzeitig zu befä-
higen, im Notfall richtig zu han-
deln und so Leben zu retten.
Besonders gefragt bei diesem
Thema sind die Lehrerinnen und
Lehrer ab der siebten Klasse -
eingeschlossen die Förderschulen
und Berufskollegs. Die Ausbildung
der verpflichteten Jugendlichen
obliegt den Lehrkräften.
Im Kreis Paderborn laufen die Vor-
bereitungen zur Umsetzung der
neuen Vorgaben bereits jetzt. Da-
mit die Lehrkräfte im Sommer di-
rekt durchstarten können, werden
sie in Kürze umfangreich geschult.
Den medizinisch fachlichen Hin-
tergrund dazu liefern Dr. med.
Thorsten Dahm, Chefarzt der Kli-
nik für Notfallmedizin am Christ-
lichen Klinikum Paderborn, und
Dr. med. Felix Brandt, Intensiv-
und Notfallmediziner und Ober-
arzt am St. Vincenz-Krankenhaus
in Paderborn.
Seitens des Kreisgesundheitsam-
tes, welches die Organisation vor

Ort übernimmt, wird derzeit an
den Schulen im Kreisgebiet das
Interesse abgefragt. Die ersten
Schulungen finden am Dienstag,
10. März, von 13:30 bis 16 Uhr
und am Donnerstag, 12. März,
sowohl von 13:30 bis 16 Uhr als
auch von 16 bis 18 Uhr im Ahorn-
Sportpark in Paderborn statt. 120
Lehrkräfte erhalten in der ersten
Runde das Angebot der Weiterbil-
dung. Wer ins Rennen geschickt
wird, darüber entscheiden die je-
weiligen Schulleitungen.
„Prüfen, Rufen, Drücken“ steht ab
Sommer auf dem Lehrplan und
umfasst dann eine Doppelstunde.
Im Rahmen derer lernen die Teil-
nehmenden zunächst das Grund-
verständnis von Kreislauf und
Kreislaufstillstand sowie das Er-
kennen einer solchen Notfallsitu-
ation. Anschließend erfolgt die
ordnungsgemäße Alarmierung des
Rettungsdienstes. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt auf dem Ver-
ständnis und der wirksamen
Durchführung der Herzdruckmas-
sage. Ergänzend dazu sollen alle
Schülerinnen und Schüler durch
regelmäßige Wiederholung spe-
zieller Module zum Thema Wie-
derbelebung im Unterricht die
notwendige Sicherheit gewinnen
und sich zutrauen, im Notfall ge-
eignete Maßnahmen zu ergreifen.
Information, Demonstration und
praktische Übungen greifen dabei
ineinander und sorgen für ein
nachhaltiges Lernerlebnis. „Damit
genau das gelingen kann, ist eine
enge Zusammenarbeit aller Be-
teiligten wichtig“, erklärt der zu-
ständige Dezernent des Kreises
Paderborn, Dr. André Brandt.
Involviert in die Organisation und
Umsetzung vor Ort sind das Christ-
liche Klinikum Paderborn, das St.
Vincenz-Krankenhaus Paderborn,
das Gesundheitsamt und das Amt
für Bevölkerungsschutz des Krei-
ses Paderborn und die Arbeitsge-
meinschaft der Notärzte.
„Wir wollen, dass die Lehrkräfte
bestens vorbereitet sind, damit
sie den Schülerinnen und Schü-
lern das nötige Wissen und Selbst-
vertrauen vermitteln können, im
Ernstfall Leben zu retten“, betont
Dr. André Brandt.

Schuldezernentin Annette Müh-
lenhoff ergänzt: „Wir machen die
jungen Menschen fachlich fit und
stärken darüber hinaus auch ihr
Verantwortungsgefühl füreinan-
der. Dieses Vertrauen in die eige-
ne Handlungsfähigkeit ist für jun-
ge Menschen unbezahlbar.“
Anmeldungen zu den Schulungs-

terminen sind möglich unter
www.kreis-paderborn.de/anmel-
dung2026-reanimation.
Rückfragen beantworten:
Bianca Lumpp und Melike Gün
vom Kreisgesundheitsamt unter
05251 308-5445 oder - 5325.
lumppb@kreis-paderborn.de und
guenm@kreis-paderborn.de).

„Leben retten“ - Kreis Paderborn„Leben retten“ - Kreis Paderborn„Leben retten“ - Kreis Paderborn„Leben retten“ - Kreis Paderborn„Leben retten“ - Kreis Paderborn
schult Lehrkräfte ab der 7. Klasseschult Lehrkräfte ab der 7. Klasseschult Lehrkräfte ab der 7. Klasseschult Lehrkräfte ab der 7. Klasseschult Lehrkräfte ab der 7. Klasse
am 10. und 12. März im Ahorn-am 10. und 12. März im Ahorn-am 10. und 12. März im Ahorn-am 10. und 12. März im Ahorn-am 10. und 12. März im Ahorn-
Sportpark in Paderborn.Sportpark in Paderborn.Sportpark in Paderborn.Sportpark in Paderborn.Sportpark in Paderborn.
Foto: Diana Ramme, Kreis Pader-Foto: Diana Ramme, Kreis Pader-Foto: Diana Ramme, Kreis Pader-Foto: Diana Ramme, Kreis Pader-Foto: Diana Ramme, Kreis Pader-
bornbornbornbornborn
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.03.2026 um 10 Uhr16.03.2026 um 10 Uhr16.03.2026 um 10 Uhr16.03.2026 um 10 Uhr16.03.2026 um 10 Uhr
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„Pflege? Ehrensache! 2025“
Jugendliche entdecken in Berufsorientierungsprojekt die Welt der Pflege
Kreis Paderborn. Hinter 24 Schü-
lerinnen und Schülern aus dem
Kreis Paderborn liegen intensive
Wochen. In diesen erhielten sie
Einblicke in die vielfältigen Aufga-
ben der Alten-, Kranken- und Kin-
derkrankenpflege - möglich ge-
macht durch das Berufsorientie-
rungsprojekt „Pflege? Ehrensache!
2025“ des Kreises Paderborn.
Bereits seit 2019 verfolgt das Pro-
jekt das Ziel, jungen Menschen
praxisnah den Pflegeberuf näher-
zubringen, Berührungsängste ab-
zubauen und Interesse für eine
Ausbildung oder ein Freiwilliges
Soziales Jahr im Pflegebereich zu
wecken. Umgesetzt wird es von
IN VIA Paderborn e.V., finanziell
unterstützt seitens der Bundes-
agentur für Arbeit sowie des Krei-
ses Paderborn.
Abwechslungsreich waren die 15
Samstage, an denen die Teilneh-
menden Fachkräften über die
Schulter schauten, Spaziergänge
begleiteten, bei Mahlzeiten un-
terstützten und mit Bewohner-
innen und Bewohnern ins Ge-
spräch kamen. Darüber hinaus
erprobten sie das Anlegen von OP-
Schutzkleidung, erprobten mithil-
fe einer realistischen Pflegepup-
pe wie es wäre, ein Neugebore-
nes zu versorgen oder zeigten
neuerlerntes Wissen im Rahmen
einer Krankenhaus-Ralley.
Damit das Projekt so vielseitig
gestaltet werden konnte, enga-
gierten sich 15 Einrichtungen der
stationären Langzeitpflege, vier
Kliniken und drei Pflegeschulen
am aktuellen Durchgang. „Pflege
lebt vom Miteinander - dieses Pro-
jekt zeigt eindrucksvoll, was mög-
lich ist, wenn Menschen Hand in
Hand arbeiten“, betont Diethelm
Krause, Vorsitzender des Schul-
und Sportausschusses des Krei-
ses Paderborn.
„Neben ihrer Freude und dem gro-
ßen Interesse an der Pflege ha-
ben die Jugendlichen vor allem
gezeigt, wie engagiert sie sind“,
lobt Sabine Höwekenmeier, päd-
agogische Begleitung von IN VIA,
die hohe Motivation der Teilneh-
menden. „Ich bin mir sicher, spä-
ter gut versorgt zu sein - Dank
Menschen wie euch in der Pfle-
ge!“

Ann-Katrin Strunz, Sachgebiets-
leitung im Bereich Übergang Schu-
le Beruf des Bildungs- und Inte-
grationszentrums des Kreises Pa-
derborn, ergänzt: „Das Projekt
bietet echte Orientierung: Acht
Teilnehmende haben die Ent-
scheidung für ein Praktikum ge-
troffen, bisher vier Teilnehmende
freuen sich über eine Ausbildungs-
zusage. Zwei Jugendliche planen
ein freiwilliges Soziales Jahr im
Pflegebereich und setzen so ihren
Weg in diesem spannenden Be-
rufsfeld fort.“ Alle Jugendlichen
würden auf Nachfrage das Pro-
jekt weiterempfehlen.
Auch in 2026 erhalten interessier-
te Teilnehmende spannende Ein-
blicke in das vielfältige Berufsfeld
der Pflege und werden praxisnah
erfahren, welche Chancen und Per-
spektiven dieser Beruf bietet.

Große Freude über einen erfolgreichen Projektabschluss: (vorneGroße Freude über einen erfolgreichen Projektabschluss: (vorneGroße Freude über einen erfolgreichen Projektabschluss: (vorneGroße Freude über einen erfolgreichen Projektabschluss: (vorneGroße Freude über einen erfolgreichen Projektabschluss: (vorne
v.l.) Ann-Katrin Strunz, Sachgebietsleitung im Bereich Übergangv.l.) Ann-Katrin Strunz, Sachgebietsleitung im Bereich Übergangv.l.) Ann-Katrin Strunz, Sachgebietsleitung im Bereich Übergangv.l.) Ann-Katrin Strunz, Sachgebietsleitung im Bereich Übergangv.l.) Ann-Katrin Strunz, Sachgebietsleitung im Bereich Übergang
Schule Beruf des Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Pader-Schule Beruf des Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Pader-Schule Beruf des Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Pader-Schule Beruf des Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Pader-Schule Beruf des Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Pader-
born, Scarlett Moors, Francesca Villani, Malk Al-Juboori, Timoborn, Scarlett Moors, Francesca Villani, Malk Al-Juboori, Timoborn, Scarlett Moors, Francesca Villani, Malk Al-Juboori, Timoborn, Scarlett Moors, Francesca Villani, Malk Al-Juboori, Timoborn, Scarlett Moors, Francesca Villani, Malk Al-Juboori, Timo
Phipps, Mahnaz Jafari, Juliane Wiebe, Leonie Heinrich, Kayra AdemPhipps, Mahnaz Jafari, Juliane Wiebe, Leonie Heinrich, Kayra AdemPhipps, Mahnaz Jafari, Juliane Wiebe, Leonie Heinrich, Kayra AdemPhipps, Mahnaz Jafari, Juliane Wiebe, Leonie Heinrich, Kayra AdemPhipps, Mahnaz Jafari, Juliane Wiebe, Leonie Heinrich, Kayra Adem
Bakir, Diethelm Krause, Vorsitzender des Schul- und Sportaus-Bakir, Diethelm Krause, Vorsitzender des Schul- und Sportaus-Bakir, Diethelm Krause, Vorsitzender des Schul- und Sportaus-Bakir, Diethelm Krause, Vorsitzender des Schul- und Sportaus-Bakir, Diethelm Krause, Vorsitzender des Schul- und Sportaus-
schusses des Kreises Paderborn, (hinten, v.l.) Sabine Höwekenmei-schusses des Kreises Paderborn, (hinten, v.l.) Sabine Höwekenmei-schusses des Kreises Paderborn, (hinten, v.l.) Sabine Höwekenmei-schusses des Kreises Paderborn, (hinten, v.l.) Sabine Höwekenmei-schusses des Kreises Paderborn, (hinten, v.l.) Sabine Höwekenmei-
er, pädagogische Begleitung von IN VIA e.V., Wanda Reumuth,er, pädagogische Begleitung von IN VIA e.V., Wanda Reumuth,er, pädagogische Begleitung von IN VIA e.V., Wanda Reumuth,er, pädagogische Begleitung von IN VIA e.V., Wanda Reumuth,er, pädagogische Begleitung von IN VIA e.V., Wanda Reumuth,
Laura Fenu, Luisa Millitello, Hannah Lamprecht, Henning Hentze,Laura Fenu, Luisa Millitello, Hannah Lamprecht, Henning Hentze,Laura Fenu, Luisa Millitello, Hannah Lamprecht, Henning Hentze,Laura Fenu, Luisa Millitello, Hannah Lamprecht, Henning Hentze,Laura Fenu, Luisa Millitello, Hannah Lamprecht, Henning Hentze,
Emilia Schütz, Lea Marleen Schulz, Johanna Rempel, Noah Deus,Emilia Schütz, Lea Marleen Schulz, Johanna Rempel, Noah Deus,Emilia Schütz, Lea Marleen Schulz, Johanna Rempel, Noah Deus,Emilia Schütz, Lea Marleen Schulz, Johanna Rempel, Noah Deus,Emilia Schütz, Lea Marleen Schulz, Johanna Rempel, Noah Deus,
Silas GötzeSilas GötzeSilas GötzeSilas GötzeSilas Götze
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Neues Jahr, neue Frist:
Führerschein so früh wie möglich umtauschen
Kreisstraßenverkehrsamt erinnert an neue Umtauschfrist für die Ausstelljahre 2002 bis 2004

tausch im Januar ausgeschlossen
und müssen sich erst bis zum
19. Januar 2033 beim Straßenver-
kehrsamt melden. Damit soll ih-
nen ein vorzeitiger Aufwand er-
spart bleiben, falls sie nach die-
sem Zeitpunkt kein Fahrzeug
mehr führen.
Es wird empfohlen den Umtausch
so früh wie möglich vorzunehmen,
da es bei großem Andrang zu ei-
ner Auslastung der Bundesdrucke-
rei und zu längeren Wartezeiten
kommen kann. Für den Umtausch
müssen sie folgende Unterlagen
beim Kreisstraßenverkehrsamt
einreichen: Kopie des Personal-

Kreis Paderborn (krpb). Nach den
rechtlichen Vorgaben der EU, müs-
sen bis zum 19. Januar 2033 alle
Führerscheine, die vor dem 13.
Januar 2013 ausgestellt wurden,
beim Kreisstraßenverkehrsamt
umgetauscht werden. Das Stra-
ßenverkehrsamt des Kreises Pa-
derborn erinnert daran, dass alle
Führerscheine, die zwischen 2002
und 2004 ausgestellt wurden, bis
spätestens zum 19. Januar 2027
umgetauscht werden müssen.
Schon jetzt können die Anträge
bei der Kreisverwaltung gestellt
werden.
Der Umtausch erfolgt nach den
Vorgaben der EU-Führerschein-
richtlinie. Dadurch sollen in der
gesamten EU nur noch einheitli-

che Führerscheine ausgegeben
werden. Diese enthalten ein fäl-
schungssicheres Design, das die
Sicherheit erhöht. Zusätzlich müs-
sen die Dokumente nun alle 15
Jahre erneuert werden, um Fäl-
schungen weiter zu erschweren.
„Bei dem Verfahren handelt es sich
nur um einen Umtausch des Füh-
rerscheins, also um eine reine ver-
waltungstechnische Angelegen-
heit. Es müssen keine zusätzlichen
Prüfungen oder ärztliche Untersu-
chungen absolviert werden“, so
Tobias Kürpick, stellvertretender
Amtsleiter des Straßenverkehrsam-
tes des Kreises Paderborn.
Für Personen, die vor 1953 gebo-
ren wurden, gilt eine andere Re-
gelung. Sie sind vom Pflichtum-

ausweises, biometrisches Pass-
bild, Unterschrift auf weißem Pa-
pier sowie der alte Führerschein
im Original. Nach Abgabe des Füh-
rerscheins wird dem Führerschein-
inhaber eine vorläufige Fahrer-
laubnis zugeschickt.
Der Umtausch kann persönlich vor
Ort oder digital beantragt wer-
den.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.kreis-paderborn.de/fu-
ehrerscheinumtausch. Bei Fragen
wenden Sie sich an E-Mail:
fuehrerscheinstelle@
kreis-paderborn.de
oder an 05251 308-3699.

Konrad-Adenauer-
Europapreis
Schülerinnen und Schüler aus NRW und aus
dem Regierungsbezirk Koblenz in Rheinland-
Pfalz sind eingeladen teilzunehmen

Als Konrad Adenauer und Robert
Schuman 1951 mit der Europäi-
schen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl den Grundstein für das ver-
einte Europa legten, stand die
Idee des Friedens und der Zusam-
menarbeit im Mittelpunkt.
Daran knüpft der Konrad-Adenau-
er-Europapreis an: Er möchte
Schülerinnen und Schüler dafür be-
geistern, die französische Spra-
che zu lernen, Europas Geschich-
te und Gegenwart zu verstehen
und den europäischen Gedanken
lebendig zu gestalten.
Die Stiftung Bundeskanzler-Ade-
nauer-Haus schreibt den Preis ge-
meinsam mit dem Institut fran-
çais Bonn, dem Attaché für Sprach-
und Bildungszusammenarbeit und
dem Büro für Hochschulkoopera-
tion der französischen Botschaft
aus.
Prämiert werden drei von der Jury
ausgewählte Arbeiten mit Geld-
preisen von 300, 200 und 100
Euro. Eingereicht werden können
Facharbeiten, die
in der Jahrgangsstufe Q1 eines

Gymnasiums oder Klasse 12 ei-
ner Gesamtschule im Bundesland
Nordrhein-Westfalen oder im Re-
gierungsbezirk Koblenz in Rhein-
land-Pfalz entstanden sind,
im aktuellen Schuljahr 2025/2026
geschrieben werden,
in französischer Sprache verfasst
sind,
sich mit einem Thema aus den im
Lehrplan für Grund- und Leis-
tungskurse vorgesehenen The-
menfeldern des soziokulturellen
Orientierungswissens befassen,
mindestens mit 10 Punkten be-
wertet wurden.
Einsendeschluss ist der 9. Mai
2026.
Über die Teilnahmebedingungen
informiert die Website
www.adenauerhaus.de.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen steht Frau Dr. Steidle
vom Team der Stiftung Bundes-
kanzler-Adenauer-Haus unter
02224/921-304 oder
museumspaedagogik@
adenauerhaus.de
zur Verfügung.


